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b Adana'da pusuya düşürülen” 
Tuğgeneral Tu Cengiz... 


KADERLERİ AYNI Tarih. 17 Nisan 1989... Yer. Diyarbakır Garnizon Komutanlığı... Jandarma 
Asayiş Komutanı Korgeneral Hulusi Sayın. buradaki görevini Korgeneral İsmail Selen'e 
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DIE IMPERIALISTISCHEN TRICKS 
GEGENÜBER DEM KURDISCHEN VOLK 
MUSSEN VERHINDERT WERDEN 


Kurdistan befindet sich unter einer offenen impe- 
rialistischen Besetzung. Die Situation wird so darge- 
stellt: Sicherheit der Kurden und humanitäre Hilfe für 
die Flüchtlinge. Durch diese Demagogie versuchen die 
Imperialisten ihre Besetzung, dem kurdischen Volk - 
wie auch der Welt - akzeptabel erscheinen zu lassen. 

Die kurdische Nation, deren nationale Existenz und 
Identität seit Jahrzehnten ignoriert mit unzähligen Mas- 
sakern, Pogromen, Unterdrückungen und auf ihre As- 
similierung gerichteten Politik aus der Welt zu schaf- 
fen versucht wird und deren Land in vier Stücke ge- 
teilt wurde, ist heute noch einmal mit den gemeinsa- 
men Szenarien und ausführlichen Komplotten der Im- 
perialisten und Besatzerländer in der Region konfron- 
tiert. Natürlich ist in diesem Szenario auch die kur- 
dische feudal-bürgerliche Führung mit einzubeziehen, 
die durch ihre bürgerliche Politik, die sie verfolgte, ihre 
versöhnliche Linie, objektiv die Basis für die Imperia- 
listen und die genannten Besatzer schaffte, auf der sie 
nun operieren. 

Die Imperialisten und die Herrscher in der Region 
haben eine breit angelegte Liquidieraktion begonnen, 
nachdem das kurdische Volk trotz allen Hindernissen 
sich für seine nationale Existenz und Identität einsetzte; 
seine beraubten Rechte zurückforderte und mit der For- 
derung für ein freies und unabhängiges Leben aufer- 
standen ist. 

Die Imperialisten, die sich gegen das irakische Re- 
gime der Kurden bediente, mit dem Kalkül Saddam zu 
stürzen, geben den Kurden in diesem Sinne ihre Un- 
terstützung, damit sie den Aufstand beginnen konnten. 
Sie offenbarten ohne geringstes Schamgefühl ihre wah- 
ren Absichten, nachdem der Aufstand begonnen hat, 
und aus ihrer Kontrolle zu geraten drohte und damit 
ihr Kalkül in Gefahr war. Die reaktionäre Saddam- 
Diktatur, die die Veränderung im Verhalten der Impe- 
rialisten sehen konnte und verstand, daß ihm grünes 
Licht gegeben wurde, begann mit dem bestialischen 
Massaker am kurdischen Volk, gerade in einer Phase.- 
wo die Augen der Weltöffentlichkeit auf die Kurden- 
frage gerichtet waren. Zehntausende Menschen wurden 
ermordet. Millionen machten sich auf den Weg, um 
den Massakern zu entkommen. Eine wahre Tragödie 
ereignete sich. 

Die Verantwortlichen dieser Tragödie sind nicht nur 
die Imperialisten und die Besatzungsmächte der Re- 
gion. Die bürgerlich-nationalistische kurdische Führung, 
, die aus den früher erlebten Geschehnissen keine Lehren 
zog und sich stets auf andere Mächte, statt auf ihre ei- 
gene Kraft stützte, ist mit zu den Verantwortlichen zu 
zählen, für die erlebten Massaker, Pogrome und Ver- 
treibungen. Der Aufstand, der vielmehr nach dem Ver- 
halten der westlichen Imperialisten unter Führung der 
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USA und England gestartet wurde, wurde schnell und 
in Panik ohne nennenswerten Widerstand besiegt und 
ergab sich, nachdem diese Länder ihre Unterstützung 
entzogen haben. Um es klarer auszudrücken: der auf 
die Unterstützung der Imperialisten hoffend begonnene 
Aufstand wurde durch die Tricks der Imperialisten in 
die Niederlage getrieben. 

Die von den USA angeführten Imperialisten haben 
nach der Niederlage des Aufstandes und den bestiali- 
schen Massakern, diesmal die Rolle des ”Schutzengels” 
übernommen mit dem Vorwand ”Sicherheit für Kur- 
den” und ”Hilfe für die Flüchtlinge” und mit ihrer Mi- 
litärmacht Kurdistan besetzt. 

Der ”de facto Eingriff” und die Besetzung Kurdi- 
stans durch die Imperialisten, bedeutet für Kurdistan 
und das kurdische Volk den Beginn einer neuen Phase. 
Es ist offensichtlich, daß die Imperialisten in Kurdi- 
stan einmarschiert sind, um die immer lauter werdende 
Forderung des kurdischen Volkes für Freiheit und Un- 
abhängigkeit zu unterdrücken und das Potenzial, das 
der nationale Befreiungsprozeß Kurdistans in sich birgt 
zu vernichten. Die auf die "humanitäre Hilfe”, ”Her- 
stellung der Sicherheit für Kurden” und ähnliche Dem- 
agogien gestützte Besetzungen ist eine eindeu- 
tige Komplott- und Liquidierungsaktion. Die z.2. 
unter ”UN-Sicherheitsmacht” fortdauernde Besetzung 
verliert nicht dadurch ihren wahren Charakter. 

In diesem heute erreichten Stadium brauchen die 
nationalen kurdischen Kräfte die höchste Wachsam- 
keit. Leider ist aber ein Teil der kurdischen nationalen 
Kräfte immer noch unentschlossen, während ein ande- 
rer Teil sich in offener Kapitulation und Versöhnung 
befindet. Barzani und Talabani haben sich ganz dem 
Imperialismus ergeben, weilen in ihrem Fahrwasser und 
sind in eine Lage gekommen, wo sie alle ” Lösungen”, 
die der Imperialismus aufzwingt, ohne weiteres akzep- 
tieren. Der Nationalismus und die Konzeptlosigkeit 
hat die Reformisten dahingeführt, daß die Besat- 
zung Kurdistans durch die USA auch noch ”begrüßt” 
wird. Das ist nichts anderes als Geistes- und Hilfslosig- 
keit. Warum die imperialistische Besetzung in Kurdi- 
stan akzeptabel erschien. Die kurdische nationale Be- 
wegung übernahm die negative Rolle des Zuschauers 
im Kampf- während der imperialistischen Besetzung. 

Die Imperialisten haben dem kurdischen Volk nichts 
anderes zu geben als Blut, Tränen und Schmerz. Der 
Imperialismus selbst ist für die Massaker, Leiden, Po- 
grome, die das kurdische Volk bisher erleiden mußte 
verantwortlich. Die Lösung der USA und anderer im- 
perialistischer Länder für die kurdische Frage würde 
bedeuten, daß das kurdische Volk fester an die Ketten 
der Sklaverei gebunden wäre. 

Die kurdische Nation sollte ihre Zukunft nicht in 


die Hände der Imperialisten und ihrer Handlanger Ozals 
und der Komplizen Barzani und Talabani überlassen, 
sondern ihr Schicksals selbstbestimmen. Die Selbstbe- 
stimmung des Schicksals des kurdischen Volkes, das Er- 
reichen eines freien, unabhängigen Lebens führt nicht 
durch die Arrangements, Verträge und Versöhnung mit 
den Imperialisten und den Besatzungsmächten der Re- 
gion, sondern durch einen radikalen Kampf gegen diese 
Mächte selbst. Heute sollten nun diejenigen diese Tat- 

sachen endlich erkennen, die einen radikalen Kampf 
gegen die Imperialisten und ihre Komplizen nicht zu 

führen vermöchten und der Diplomatie im Umgang mit 

diesen Mächten die Priorität gegeben haben. 

Kurdistan ist gespalten. Sein Boden wurde unter 
vier Staaten verteilt. 

Die Länder, die Kurdistan besetzt halten, waren 
unter sich seit jener zeit gegenüber dem kurdischen 
Volk bündnistreu. So sind die reaktionären Staaten 
in dieser Region auch die Unterstützer und Anwen- 
der jeglicher Unterdrückung, Massaker und Pogrome 
gegen das kurdische Volk und aller Maßnahmen zur 
Erstickung des nationalen kurdischen Befreiungskamp- 
fes zugleich. Die Imperialisten sind dabei die Planer, 
Organisatoren und Anwender aller Assimilations-, Un- 
terdrückungs- und Genozidpolitiken gegenüber dem kur- 
dischen Volk. 

Das kurdische Volk hat viele Feinde; denn das Po- 
tenzial, das der kurdische nationale Befreiungsprozeß 
in sich trägt, hängt eng mit der Gewaltherrschaft des 
Imperialismus und der Besatzungsmächte in der Re- 
gion Zusammen. 

In dieser Hinsicht ist es für sie alle ein gemein- 
samer Anhaltspunkt, daß sie die kurdische nationale 
Befreiungsbewegung in Schach halten und sie im Keim 
ersticken, wenn sie gefährlich wird. 

Sowohl die Teilung Kurdistans, die unterschiedli- 
che Entwicklung in verschiedenen Teilen, als auch die 
unterschiedliche ökonomische, politische, soziale Struk- 
tur und die Verhältnisse der Länder, in denen sich 
die Teile Kurdistans befinden, als auch die Existenz 
einer breiten Allianz zwischen den Imperialisten und 
Reaktionären, die in der Befreiung Kurdistans die Be- 
drohung ihrer Interessen sehen, verbindet Kurdistans 
Schicksal eng mit dem Schicksal anderer Völker in der 
Region. 

Wenn die Problematik im Zusammenhang mit Tür- 
kei-Kurdistan gehandhabt wird, stellt sich heraus, daß 
die Befreiung und Unabhängigkeit Kurdistans, das Ende 
der imperialistischen Beziehungen, in denen sich unser 
Land befindet und der Herrschaft der Oligarchie zur 
Folge hat. Die Besonderheit, die die politische und 
historische Entwicklung hervorgebracht hat, hat diese 


Notwendigkeit geschaffen. Nur durch den gemeinsa- 
men Kampf und gemeinsamer Organisierung der kur- 
dischen und türkischen Völker gegen den Imperialismus 
und Oligarchie ist die tatsächliche Unabhängigkeit und 
ein freies Leben des kurdischen Volkes möglich. 

So bestätigen nämlich die letzten Entwicklungen 
diese Tatsache von Neuem. Im Hinblick auf die Ent- 
wicklung des Kampfes in Kurdistan hat sich der Impe- 
rialismus selbst mit seiner Militärmacht dazwischen ge- 
schaltet und seine Entschlossenheit deutlich gemacht, 
keine Entwicklung, die gegen seine und die seiner Ver- 
bündeten verstoßen zuzulassen. Diese Entwicklung hat 
noch einmal vor Augen geführt, daß ohne einen langfri- 
stigen und schwierigen Kampf gegen den Imperialismus 
und ihrer Kollaborateurregime, ohne Vertreibung des 
Imperialismus dem kurdischen Boden und Sturz der 
Kollaborateurregime, die Befreiung Kurdistans nicht 
vorstellbar ist. Das Verjagen der Imperialisten und 
ihrer Kollaborateure aus der Macht führt durch den 
gemeinsamen Kampf und die Organisierung der kurdi- 
schen und türkischen Völker. 

Diese Tatsache muß erkannt werden, um neue Tra- 
gödien in Kurdistan zu vermeiden. Die kurdischen 
patriotischen Kräfte müssen dieses erkennen, da der 
Imperialismus dem kurdischen Volk nichts Possitives 
bringen kann, ohne einen entschlossenen, langfristigen 
Kampf keine tatsächliche Befreiung Kurdistans möglich 
ist, und sie müssen schnellstens die Schritte für den ge- - 
meinsamen Kampf und Organisierung der türkischen, 
arabischen und persischen Völker unternehmen. 

Keine Macht, die den Kampf gegen den Imperia- 
lismus offen oder verdeckt meidet, kann die tatsächliche 
Befreiung und Unabhängigkeit Kurdistans herbeiführen. 
Heutzutage können diejenigen, natürlich keinen 
verlâğlichen Kurs des Klassenkampfes verfol- 
gen, die vom "Kampf gegen den Imperialismus” 
reden, jedoch die Anforderungen dafür nicht erfüllen 
und sich dieser Aufgaben entziehen. Ein verläßlicher 
Kompaß des Klassenkampfes, macht die Organisierung 
und den Kampf auf der Klassenbasis im Kampf gegen 
den Imperialismus und ihrer Komplizen unerläßlich. 

Wir kämpfen gegen den Imperialismus und gegen 
die Oligarchie mit diesem Bewußtsein, da die Befreiung 
der Völker der Türkei dadurch möglich ist, für die Rea- 
lisierung der gemeinsamen Befreiung der türkischen und 
kurdischen Völker und aller nationalen Minderheiten. 
Wir werden nicht zulassen, daß das kurdische Volk für 
die imperialistischen Tricks ausgenutzt wird. Wir wer- 
den unseren Kampf für die Befreiung unserer kurdischen- 
türkischen und anderer Nationalitäten auf ein höheres 
Nieveau tragen und fortsetzen. 


DER BEFREIUNGSWEG UNSERER VÖLKER FÜHRT DURCH DIE GEMEINSAME 
ORGANISIERUNG, GEMEINSAMEN KAMPF UND GEMEINSAME MACHTAUSÜBUNG! 


ES LEBE DIE EINHEIT DER VÖLER UND IHRE SOLIDARITÄT! 
NIEDER MIT DEM IMPERIALISMUS UND IHREN KOMPLIZEN! 
SCHLUß MIT DER BESATZUNG IN KURDISTAN! 

DIE IMPERIALISTEN MÜSSEN AUS KURDISTAN VERSCHWINDEN! 


Er DEVRIMCI SOL 


Datum: 24.Mai 1991 Nummer: 25 


WIR HABEN ZWEI KONTRAGUERILLAS, DIE 
DIE FEINDE DES KURDISCHEN VOLKES WAREN, BESTRAFT! 


Gegenüber dem kurdischen Volk, dessen Heimat unter Besetzung gehalten wird, wird seit Jahren eine 
Vernichtungs- und Eliminierungspolitik betrieben. Diese Politik wird heute in Gestalt des ”Spezialkrieges” 
fortgesetzt. Der kurdische Mensch wird grausam unterdrückt, gefoltert, aus seiner Heimat vertrieben, seiner 
elementaren Rechte beraubt und diskriminiert. 

Die Anti-Guerilla (Austandsbekämpfung) ist in Kurdistan am werken. 

Der Kommandierende General des Armeekorps für Ruhe und Sicherheit im Ausnahmezustandsgebiet, 
İsmail SELEN und der Regimentskommandeur der Gendermarie in der Stadt Siirt, Brigadegenerall Temel 
CİNGÖZ wurden im Rahmen unserer Kampagne *SCHLUB8 MIT DER BESATZUNG KURDISTANS, 
KURDISTAN GEHÖRT DEM KURDISCHEN VOLK” BESTRAFT, weil sie beide als Armee der 
Anti-Guerilla in Kurdistan für unzählige Verbrechen verantwortlich sind. 

Mit dieser Bestraffung zweier Generalstabler des Spezialkrieges in Kurdistan und Verantwortlichen von 
Unterdrückung; Terror und Massaker, die dem kurdischen Volk viel Leid zugefügt haben, will unsere Organisa- 
tion noch einmal ein Zeichen dafür setzen, daß der Freiheits und Unabhängigkeitskampf des kurdischen Volkes 
unter allen Umständen fortgesetzt wird und die, die sich gegenüber unseren Völkern schuldig gemacht 
haben, sich der Gerechtigkeit des Volkes nicht entziehen können. 

Wir werden denjenigen nicht verzeihen, die gegenüber unseren Völkern Verbrechen begehen. 

Alle, die das kurdische Volk unterdrücken, der Grausamkeit unterwerfen, foltern und diskriminieren, werden 
weiterhin unser Ziel sein. 

Während seines Dienstes als kommandierender General des Armeekorps für Ruhe und Sicherheit im Aus- 
nahmezustandsgebiet, war Ismail SELEN für alle Unterdrückungen und Grausamkeiten in Kurdistan 
verantwortlich. Während seiner Zeit dauerten Terror und Massaker gegenüber dem kurdischen Volk an, die 
Angriffe der Spezialeinheiten und der Gendarmarieeinheiten nahmen mit aufsteigender Tendenz zu. Bei der 
Verbreitung der Folter, der verstärkten Unterdrückung des zivilen Volkes, der Vermehrung der Dorfmilizen und 
der Hetze der Kurden, der Entwicklung der Denunziation und der Beschleunigung der Verbannungen spielte er 
eine direkte Rolle. Die Anti-Guerilla in Kurdistan wurde unter seinem Befehl noch effektiver gemacht. 

Er war immer ein Feind des Volkes und der Revolutionäre. Als er Kommandant der Gendar- 
marie war, war ein in seinem Dienstort auch für alle Angriffe gegen die Revolutionäre und das 
Volk, direkt verantwortlich. Deshalb haben wir ihn mit dem Tode bestraft. 

Temel CİNGÖZ war dagegen schon als Oberst und Kommandant der Gendarmarie der Stadt Siirt, im 
Gebiet Botan der Lenker der Anti-Guerilla. In fast allen Aktionen gegen das kurdische Volk 
in Siirt, Şırnak, Adıyaman, Kahramanmaraş und Umgebung, spielte er eine Rolle. Er ist einer, 
der selbst das Volk beschossen und gefoltert hat. Er ist dafür verantwortlich, daß hunderte ermordet, 
tausende verbannt und gefoltert wurden. Er ist derjenige, der die kurdischen Dörfer bombardieren, das Feuer 
auf die Bevölkerung eröffnen ließ, die Denunziation verbreitete und integrierte und die Verräter im Diyarbakır- 
Gefängnis selbst dirigiert hatte. Er wurde über Aufstansbekämpfung spezial ausgebildet und gedrillt. Sein 
Beruf war die Feindschaft gegenüber den Revolutionären, Patrioten und dem Volk. 

Das sind also diese Volksfeinde, die die Regierenden als sogenannten ”verehrten Kinder des Vaterlandes” 
nennen. 

Das sind keine Kinder des Vaterlandes sondern die Kinder des Imperialismus und der Olig- 
archie. Sie wurden in Dienst gestellt um im Namen der Machthabenden unsere Völker zu unterdrücken. 

Unsere Organisation wird weiterhin diese Killer des Imperialismus und der Oligarchie, deren Hände mit 
Blut bedeckt sind, bestrafen. 

Wir werden den DEHAK’s (historischer Despot der Kurden) den Preis für ihre Grausamkeiten gegenüber 
dem Volk quittieren! 


Es bedeutet keineswegs, daß wir Temel CİNGÖZ vergessen werden, da er diesmal verletzt davongekommen 
ist. Wir werden ihm früher oder später begegnen und ihn für seine Verbrechen erneut zur Rechenschaft ziehen. 

In der Aktion, wo er unser Ziel war, haben wir seinen Adjutant Yagar ISIK absichtlich in 
unserem Ziel miteinbezogen , denn er war an den Verbrechen des Temel CİNGÖZ mitbeteiligt. 

Wir wiederholen noch einmal: Weder Unterdrückung, Terror noch Massaker können den Befreiungskampf 
des kurdischen Volkes erwürgen. Keine Macht kann den Kampf des kurdischen Volkes für Selbstbestimmung 
verhindern! Der Kampf wird bis zum Sieg weitergehen! 


KURDISTAN DEM KURDISCHEN VOLK! Das kurdische Volk besitzt die Kraft sein Schicksal selbst zu 
bestimmen. 

Die Regierung sollte das Selbstbestimmungsrecht des kurdischen Volkes erkennen, die Besatzung Kurdistans 
beenden. In diesem Rahmen fordern wir: 

- Die Aufhebung des Ausnahmezustandes. Der Spezialkrieg soll in Kurdistan beendet, alle Besatzungstrup- 
pen aus Kurdistan abgezogen werden. 

- Diejenigen, die Verbrechen am kurdischen Volk begangen haben, müssen der Anklage überführt und 
bestraft werden. 

- Die Dorfmilizen müssen abgeschaft, die Spaltungspolitik gegenüber unserem Volk beendet werden. 

- Alle Verbote, die die Organisations- und Meinungsfreiheit der Kurden verhindern müssen abgeschafft, den 
aus ihrer Heimat vertriebenen die Rückkehr ermöglicht werden. 

Alle Forderungen des kurdischen Volkes müssen erfüllt werden. 

Diejenigen, die die Verteidiger der Rechte der Kurden mit Separitismus beschuldigen, sind die wahren 
Separatisten. Das Zusammenleben der Völker ist nur unter den gleichberechtigten und freien Bedingungen 
möglich. Die Machthabenden betreiben seit Jahren einen wahren Separatismus, in dem sie die Existenz des 
kurdischen Volkes ignorieren und ihm gegenüber die Vernichtungs- und Eliminierungspolitik anwenden. 

Wir glauben an die Brüderschaft der Völker. Wir glauben daran, daß wie alle anderen Völker, auch die 
kurdischen und türkischen Völker Geschwistervölker sind und zusammenleben wollen. Aber unter gleichberech- 
tigten und freien Bedingungen und auf freiwilliger Basis... Wir kämpfen dafür und führen einen Krieg. Aus 
diesem Grund sagen wir, daß das kurdische Volk frei sein muß. 

Der Weg in die Freiheit und Befreiung führt durch den gemeinsamen Kampf unserer Völker gegen die Macht- 
habenden. Unsere Völker werden sich gemeinsam organisieren, den Sieg durch den gemeinsamen 
Kampf erlangen und die revolutionäre Macht des Volkes zusammen aufbauen, nachdem sie der 
Herrschaft des Imperialismus und der Oligarchie ein Ende gesetzt haben. 


ES LEBE DIE EINHEIT UND SOLIDARITÄT DER VÖLKER! 


ES LEBE DER FREIHEITSKAMPF DES KURDISCHEN VOLKES! 


DER FREIHEITSKAMPF UNSERER VÖLKER FÜHRT 
DURCH DIE GEMEINSAME ORGANISIERUNG 
GEMEINSAMEN KAMPF UND DIE GEMEINSAME MACHT! 


ALLE EINHEIMISCHEN UND AUSLÄNDISCHEN BESATZUNGSTRUPPEN 
RAUS AUS KURDISTAN! 


DIEJENIGEN, DIE DAS KURDISCHE VOLK GRAUSAM UNTERDRÜCKEN, 
WERDEN NICHT OHNE STRAFE BLEIBEN! 


DEVRİMCİ SOL 
Silahlı Devrimci Birlikler 
Bewaffnete Revolutionäre Einheiten 


P.S: Temel CINGÖZ starb drei Tage später am 27.05.’91 im Krankenhaus. 


Dieses ist ein Nachrichten Bulletin von DEVRİMCİ SOL - Silahk Devrimci Birlikler (Bewaffnete 
Revolutionäre Einheiten) vom 24. Mai ’91 Nr.25. das wir aus der Türkei bekommen haben. 


DEVRİMCİ SOL 


NACHRICHTEN BULLETIN 


Datum: 3. Juni 1991 Ergänzung zu Nr.25 


Im Rahmen der Kampagne ”Schluß mit der Besetzung Kurdistans” und Kurdistan gehört dem kur- 
dischen Volk” haben wir - außer der Bestrafung der zwei Kontra-Guerilla Generäle- die folgenden 
Aktionen verwirklicht: 


In Istanbul: Zeytinburnu Justizgebäude, Kadıköy, Fatih und Eyüp Landratsämter, die Istanbuler 
Bezirksleitung von dem Arbeits-, Sozial- und Sicherheitsministerium, der türkischen Wirtschafts-Bank 
in Kadıköy und das ORKO-Gebäude in Kozyatagı bombardiert. 


In Izmir: die Baustelle der Çınaraltı-Polizeiwache, das Finanzamt in Çamdibi und die Firma BMC 
Nissan in Bornova mit Sprengstoff bombardiert. 


Außerdem wurde die Zentrale von Aselsan (Kommunikations Centrum für Funk und militärische 
Geräte) in Istanbul überfallen, wo die Spezial-Disketten- mit Chiffres- mit den Computerprogram- 
men für Alarmsysteme, militärische Einrichtungen, Banken und andere wichtige Instutionen lagern, 
beschlagnahmt. 


DEVRİMCİ SOL 
Silahlı Devrimci Birlikler 
Bewaffnete Revolutionäre Einheiten 


Dieses ist ein Nachrichten Bulletin von DEVRİMCİ SOL - Silahlı Devrimci Birlikler (Bewaffnete 
Revolutionäre Einheiten) vom 3. Juni ’91 das wir aus der Türkei bekommen haben. 
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DIE AUSLANDSAKTIONEN 


VON DEVRİMCİ. 


SOL GÜÇLER 


WÄHREND DER KAMPAGNE 


Die Kampagne der Devrimci Sol Güçler "SCHLUSS MIT DER BESATZUNG KURDIS- 
TANS” , *KURDISTAN DEM KURDISCHEN VOLK” wurde im Ausland mit unerlaubten 
Demonstrations- und Besetzungsaktionen ins Leben gerufen. 

Zu jeder Aktion wurden Flugblätter, Bulletins, Transparente, Seminare und in Kulturvereinen im 
Zusammenhang mit dem Thema Gespräche geführt. Außer diesen Aktionen fand folgendes statt: 


BERLIN, 29.5.1991 

Im Zentrum wurde der Fernsehturm mit 21 
Personen besetzt und in türkischer und deutscher 
Sprache Transparente mit den Forderungen ” ALLE 
FREMDEN BESATZUNGSMÄCHTE MÜSSEN 
KURDISTAN VERLASSEN” aufgehängt. Jour- 
nalisten wurden in einem Interview die Kampagne 
und deren Forderungen erklärt. Die Aktion wurde 
von draußen unterstützt. 


HAMBURG, 30.5.1991 

Mit 30 Personen, darunter 9 Deutsche, haben 
die DEVRİMCİ SOL GÜÇLER vor der Zentral- 
vertretung der ” Turkish Airlines” eine unerlaubte 
Demo gemacht. Transparente wurden aufgehängt 
und der Verkehr für 15 Minuten behindert. Paro- 
len wurden gerufen und die Forderungen der Kam- 
pagne für das kurdische Volk erklärt. Die Polizei 
griff nicht ein., Die Demo ging 250 m weiter zur 
Hauptstraße, wo der Verkehr für 10 Minuten be- 
hindert wurde. 


DORTMUND), 1.6.91 

Im Zentrum fand mit 20 Personen eine Demo 
statt, auf der mit den Forderungen ”Schluß mit 
der Besatzung Kurdistans”, ”Der Kampf gegen die 
imperialistische Besatzung in Kurdistan soll mit 
revolutionärer Kraft geführt werden” entrollt. 


STUTTGART, 1.6.1991 

Mit 15 Personen fand im Zentrum eine uner- 
laubte Demo statt, auf der Flugblätter mit dem 
Inhalt ”Kurdistan dem kurdischen Volk” verteilt 


wurden. 


KÖLN, 4.6.1991 

Vor dem Dom fand mit 25 Personen eine uner- 
laubte Demo statt. Transparente ”Schluß mit der 
Besatzung Kurdistans” wurde aufgehängt und ein 
Deutscher, der sich spontan mit der Demo solida- 
risierte, las das Flugblatt vor. 


LONDON, 3.6.1991 

Vor der amerikanischen Botschaft fand im Zu- 
sammenhang mit der Besatzung Kurdistans durch 
die Imperialisten eine Protestaktion statt. In tür- 
kischer und englischer Sprache wurden Parolen ge- 
rufen. Die Freunde von TKIH unterstützten die 
Aktion. 


PARIS, 28.5.1991 

Vor dem Pompidon-Kultur-Centrum wurde eine 
Demo mit 30 Personen gemacht. Transparente in 
französischer Sprache mit den Forderungen ”Kur- 
distan gehört dem kurdischen Volk” - DEVRIMCI 
SOL GÜÇLER, wurden aufgehängt. Die 15 minü- 
tige Aktion wurde von der französischen Bevöl- 
mit Interesse verfolgt. Einige Franzosen nahmen 
daran teil. 


DEN HAAG HOLLAND, 28.5.1991 

Vor dem UNHCR (Der Hohe Flüchtlingsrat 
der vereinten Nationen) fand mit 15 Personen eine 
Protestaktion statt. Ein Protestschreiben wurde 
überreicht. In diesem Zusammenhang wurden Pa- 
rolen "Kurdistan dem kurdischen Volk”- gerufen. 
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KURDISTAN DEM KURDISCHEN VOLK ! 


Das Land des kurdischen Volkes steht heute unter Besetzung. Die Existenz des kurdischen Volkes 
wird seit Jahren geleugnet. Das kurdische Volk wurde immer systematischer Assimilations- und Ver- 
nichtungspolitik ausgesetzt. Die Imperialisten und ihre Verbündeten befinden sich untereinander in 
einem Wettbewerb, wie sie das kurdische Volk für ihre Interessen am besten ausnutzen können. Dieses 
dürfen wir nicht erlauben. 

Alle inländischen und ausländischen Besatzungstruppen müssen Kurdistan verlassen! 

Die Völker brauchen keine Hilfe von Imperialisten und ihren Verbündeten, weil die Völker auf 
diese Art und Weise nur Schmerz und Unterdrückung erleiden mußten. 

Die Freunde der Völker können nur die Völker selber sein! 

Weder Bush, Özal noch Saddam können verhindern, das die kurdischen,türkischen, arabischen 
und persischen Völker in einem gemeinsamen Kampf die Unterdrückung durch die Imperialisten und 
ihre Verbündeten reaktionären und faschistischen Regierungen besiegen und ihre revolutionäre Macht 
aufbauen. Der Kampf des kurdischen Volkes wird andauern, bis es Freiheit und Selbstbestimmung 
erreicht hat. 

Wir wollen im Namen der Völker der Türkei: 

Anerkennung der Selbstbestimmung des kurdischen Volkes. Das Recht auf Unabhängigkeit und 
Freiheit des kurdischen Volkes muß genauso akzeptiert werden, wie es auch für alle anderen Völker 
gilt. 

Unter diesem Aspekt: 

- Der Ausnahmezustand muß sofort aufgehoben werden. 

- Alle Besatzungstruppen müssen sich aus Kurdistan zurückziehen. 

- Die Armee, Polizei und Contra-Guerilla-Angehörigen und Dorfschützer 

(Milizen), die gegen das kurdische Volk schuldig geworden sind, sind zu 

verurteilen und zu bestrafen. 

- Alle Verbote, die gegen die Meinungsfreiheit und Organisierung von 

Kurden gerichtet sind, müssen aufgehoben werden. 

- Das Dorfschützersystem muß aufgelöst werden. 

- Die Politik, Kurden durch Kurden ermorden zu lassen muß beendet 

werden. 

- Alle Verbote und Unterdrückung der kurdischen Sprache und Kultur 

‚müssen aufgehoben werden. 

- Allle Deportierten und in die Verbannung Geschickten, und diejenigen, 

die wegen Unterdrückung ihre Heimat verlassen haben, müssen das Recht 

auf Rückkehr haben. 

Es ist eine politische Sackgasse, wenn man die Existenz des kurdischen Volkes leugnet und seine 
nationalen Forderungen nicht akzeptiert. Dadurch kann nämlich nicht verhindert werden, daß der 
Befreiungskampf des kurdischen Volkes zum Sieg geführt wird. Kurdistan gehört dem kurdischen 
Volk. Das kurdische Volk hat die Kraft, sein Selbstbestimmungsrecht allein zu bestimmen. 

Keine Kraft kann auf dem Weg zur Freiheit und Befreiung die Einheit der Völker verhindern. Die 
kurdischen, türkischen, persischen und palästinensischen Völker werden sich in jedem Land, in dem die 
Verbündeten des Imperialismus regieren, gemeinsam organisieren und gemeinsam kämpfen und ihren 
Sieg erreichen. Sie werden die faschistisch-reaktionären Regierungen zerstören und die revolutionäre 
Macht der Völker aufbauen. 

DIE BEFREIUNG UNSERER VÖLKER GEHT ÜBER DEN WEG 

SICH GEMEINSAM ZU ORGANISIEREN, ZUSAMMEN ZU KÄMPFEN 
UND EINE GEMEINSACHAFTLICHE MACHT. 

ES LEBE DIE EINHEIT UND SOLIDARITÄT DER VÖLKER! 
NIEDER MIT DEM IMPERIALISMUS UND SEINEN VERBÜNDETEN! 
SCHLUß MIT DER BESETZUNG VON KURDISTAN! 


DEVRİMCİ SOL GÜÇLER 


V.i.s.d.p.: K.Kayar Overtoom 274 1054 BJ AMSTERDAM/NIEDERLAND 


